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[1659 ? ] A

NOTIZEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN, ZU SEINEM PRÄEMINENZSTREIT MIT DER STADT
BREMGARTEN BZW. DEREN AMTSTRÄGERN]

[1 . ] "o B A 1640 1 habendt sy den [ alt ] weibel Melchior würt [ =Wirth]
vohn vilmergen undt den Uly [Meyer , gen . ] Rony den mitlest Müller

[von Villmergen] 2 ohne grundt undt Ursachen umb 100 gl . buss an¬

glegt , nur dass er wider den Müller [ der Wälismühle in Bremgarten]
Jöstli [ Zumbühl , von Hochdorf ] dem H. LandtSchreiber [ dem Besitzer
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der Wälismühle ] beystandt gewessen , aber . . . endtlich wider abste¬
hen undt Jne völlig ledig lassen mdessen , worbey ein sondere un-
guotter gfar verspürt worden.

[2 . ] o 31 A 1654 3 hatt Chlein Hans Eppisser [ von Wohlen ] , da er
früchten nacher Brembgarten geführt , undt mit dem Lähren wagen wi¬
der Zeruckh gefahren , Jn dem Biren berg [ =Birreberg , in Bremgarten]
gradt ob der Stadt Jn Jrem holz ungfar 300 haslin wyden gehauwen,
welches denen vohn Brembgarten kein einzig schaden brachte Jn kein
holz , undt selbige uff den wagen gelegt , welches der schwynhirt
vohn Brembgarten alsbaldt ersehen , undt Jmme selbige abgenommen,
undt darüber verklagt , dene man uffs Rahthus bescheiden , für wel¬
ches er alsbaldt 15 gl . buss ohne nachlass müessen erleggen , wo
vehr er sich des thurns [ =Gefängnis ] nit annemen Jme antrüwt wollen
in ledigen.

[3 . ] o 22 A 1655 4 habendt sy den Kilchmeyer Hans Keusch vohn Boswyl
nur wegen einer Zuredt umb 10 1b . anglegt , undt kein nachlass ab-
gnomen ungeachtet er trunkhen wahr.

[4 . ] o 38 A 1657 ^ Jn der fasnacht habendt sy den Lux [Meyer ] Müller
[der Wälismühle in Bremgarten ] vohn wollen [ gebürtig ] , nebendt die
er ettliehe Liedchen Jn kopff gehabt und nur ein Liedtli gesungen,
so schier nur Lachens wahrt nachm thurm gesezt dag undt nacht , undt
umb 50 lb . buss anglegt 20 abgnommen , nebendt dem einglocht lassen
undt sonst 30 lb . undt thurn Jn ein loch gelegt Jn 2 mal.

[5 . ] o 30 wie sy den schmidtli [ =Schmied Hans ] Saxer 6 vohn wol-
lenschwyl tractiert mit des [Jakob Meyer , gen . ] Haasen [ von Dinti-
kon ] handel undt Jne auch umb 20 lb . gestrafft , nur das er ver-
meindt hatt uff einen andern ettwas zu bewyssen seiner sach halber
das er wüssenschafft habe , undt sich aber nit erscheindt hat . Der-
glichen Zimbliche scharpffe straffen wehren noch vil zu erfragen so
mans begehrte , undt sonderlich wie alzyt glich ehrliche Leüt Jn
thurn leggen lassen.

[6 . ] Refl . R. den 18 . . . . [November]  A 1643 ^ habendt die H. [ Schult-
heiss und Rat ] der Stadt Brembgarten vohn Ruedi Saxern [ von Gösli-
kon ] wegen des Bodenzins , so uff dem Hoff zu Göslicken stehet undt
der kilchen zu Brembgarten gehörig , auch der 7 [ in den Freien Aem-
tern reg . ] lob . ohrten Manlächen ist , 70 gl . erschaz genommen , undt
vohn dem vordrigen besizer Ulrich gilgen [ von Göslikon ] 75 gl . , un¬
geachtet sy mit keinen briefen solches zu erscheinen hetten das es
Jnen gehörte , wol aber das sy schuldig der hochen Landtsoberkheit
vohn des gedachten Lähens wegen den erschaz zugeben , gstalten sy
anstadt der 70 gl . nur 60 gl . den hochoberkheitliehen ambtleüten
geben , welches Jn der Kanzlei [ der Freien Aemter ] noch Jn frischer
gedechtnus.
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